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Amtlicker Theil.

<^Ve. k. k. apostol. Majestät haben mit aller-

höchster Entschließung row 11. Ju l i d. I . , deu Con-

sistorialrach nnd Rector des bischöflichen Alumnates

in Leitmerin, Dr . Stephan V a t e r , zum Ehren-

domherru an der LeitmciMer (Zalhrdrale allergnädigst

zu erliennen geruht.

^

Se. k. k. apostol. Majestät haben mit allerliöchster

Entschließung vom U). Ju l i d. I . . den Ministerial '

coucipisten Alfred S t a n k a zum Ministerialsecretär

bei dem k. k. Mi»isterlu»n für Handel, Gewerbe »ud

öffentliche Banteu allergnüdigst zu ernenne» geruht.

Vero rdnung der Min is ter ien d e s I n n e r n ,
des Handels und der k. k. Obersten P o l i -

zeibehörde uom 17. I l l l i l tt5:j,
enthaltend d.lö Verbot drS (hinwandcrnö von Hand'

werki«geftllcn und den ihnen glcich;ustcllend'cn Fabrik«

arbeitern in der Echwci;.

M i t Rücksicht aus das in religiöser, sittlicher nud

politischer Beziehung verde, bliche Treiben der Arbeiter-

verbindnngen in der Schweiz, und die Gefahren, welchen

dort die Handwerksgesellen in dieser Hinsicht ausgeseftt

sind, wird verordnet:

1. Allen k. k. österreichischen Handwerksgesellen

und Fabrikearbeicern. welche der Classe der Handwclkö'

gesellen gleichzustellen sind, ist daS Wandern in die

Schweiz und der Aufenthalt daselbst verboten.

Dieses Verbot hat jedoch keinen Bezug auf
Maurer, SteimneNer, ftiypser aus den uumiltelbar an
die Schweiz gränzenden Kro»la»dern ker österreichisch.'»
Monarchie, so ferne sie über einen gehörigen Neise-
zrrect an einen bestimmten Ort und für eine bestimmte
Zeit sich auszuweisen vermögen.

2. Die gegenwärtig in der Schweiz sich Aufhal--

lendeu werden aufgefordert, in Zeit von 2 Monaten,

vom Tage dieses Erlasses an, sich in die k. k. öster-

reichischen Staaten zurück zu begeben.

3. Allen denjenigen, wclche diesen Termin zur

Rückkehr versäumen, wi ld, wenn sie hierfür nicht ge-

nügende Gründe geltend zu machen vermöge», das k. k.

Gesandtschaftsvisnm verweigert, und es haben diesel-

ben für ihre Nnckkehr die besondere Bewilligung der

k. k. Regierung im W.'ge der k. k- Gesandtschaft

nachzusuchen.

Die Entscheidung über solche Gesnche steht der
obersten Polizeibehörde im Einvernehmen mit dem
Ministerium des Innern zu.

4. Ausländische» Handwerksgesellen und Fabriks-
albtitern, welche sich nach Verlauf dieser 2 Monate
„och m der Schweiz aufgehalten haben, ist der Em-
tr i t t in die k. k. österreichischen Staaten und der Auf-
enthalt daselbst untersagt. Nnr wenn sie. um in ihr
Vaterland zurückzukehren, keinen, oder nur mit großen
Uukosten einen andern Weg als durch Oesterreich ein-
schlagen können, ist ihnen mit vorgeschriebener Reise-
route die Durchreise zu gestatten.
Bach m/l). A. B a u m g a r t n e r n»/l>. Kempen m/l'.

F. M. L.

Am 20. Apri l d. I . gegen Abend fiel die 12-

jahrige Tochter des ViertlhüblerS Mar t in Strechar

aus Woschze, AgneS Screchar, als sie gerade den

beiläufig 200 Klafter oberhalb einer Mühle befindli

chen Steg über den Nadomle - Bach passn" , vom

Schwindel ergriffen , in den durch Hochwasser ange-

schwolleneu Mühlbach, und wäre ohne Zweifel er-

trunken, wem, sich nicht der be, 60 Iabre alte unt-

körperlich sehr schwächliche Grelö Peter Pra^'lkar auo

Kleiüjauuik in den. wenn gleich nur etwas über A

Schul) tiefen, jedoch sekr reißendeu Mühlbach gewaa/.

und die Verunglückte herausgezogen hacce.

Diese edle Tl)at wild zu Folge t'oher Stat t -

Halterri-Eimächtigung o. <j h. M . , 3- 72^^, hiemil

lobend zur öffentlichen Keumuiß gebracht-

K. k. Beziskühauplmannschaft S t e i n , am 1«.
Ju l i t8! l3. !

^ u n d IN a ch ll n g.

M i t Ende J u l i l I t r i t t die k. k. Grund-

entlastungä-Districts-(5ommission zu Neustadt!,
welche bishin ihre Geschäftsaufgabe vollendet
haben wird, außer Wirksamkeit. '

Diesi wird mit dem Beifügen zur allge^
meinen Kenntnis, gebracht, daß allfa'llige nach
trägliche, den District Neustadtl betreffende (5nt-
lastunqsgeschäfte vom l . 'August l. I . an, der
k, k. Distrittscommisswli Treffen zu Wcixelbura.
zugewiesen werden.

^!aibach, am 2 l . Jul i l^53.
Vom Präsidium der k. k. Grundclttlastungs-Lanoeö-

Commission.
Der k. k. Ministssiall-ath und Präsident:

Dr. Ca r l Ullcpitsch.
Der k. k. Inspector:

Dr. v. L eh mann.

?ticl)tttttltlicl)cv Theil.
A u s r u f

um m i l d e B e i t r ä g e f ü r d ie i n der V e-

z i r k S h a u p t m a n n s c h a f t S t e i n durch Ha»

ge l schlag V e r u n g l ü c k t e n . ,

Am N . I u l i d . I . hat sich ein verheerendes Hagel-

wetter vou ungenöhulichcr Heftigkeit über einen großen

The,l der Bezirkshaupsmanuschafc Scein entladen, uud

wie die Redaction dicses BlatleS aus verläßlicher Quelle

erfahrt, hat das furchtbare Wtt ler mit uuhcllooller Ver-

wüstung 40 Steuergemeinden überzogen, und auf einer

Fläche von mehr als 20.000 Joch über 10.000 Ve-

wohncr meist gänzlich der Hoffnungen beraubt, zu de-

uen sie die eingetretene Erntezeit berechtigte.

Is t gleich ei» so weit und tief greifendes Un-

glück, um so zu sage», am Tage vor der Ernce, un-

ter alle» Umstanden schon an und für sich h.rz,

zerreißend und zu groß, als daß es den betroffenen

Familien und Wirthschaften selbst bei möglicher Er-

holung aus eigenen Kräften nicht empsiüclichc und

nachhaltige Wunde», schlagen wmde, so ist lS doch

i doppelt hart und vernichtend, unter Verhältnissen,

wie es die gegenwärtigen beinahe ohne Auöuahme

im Lande sind, wo die Segnungen der neuen Ernte

«och alte Wunden aus den dem leßti«, nur Mittel-

mäßigen Wirlhschaftsjadre vorangegangenen Mißjah-

ren und mannigfachen Elementarschaden, wie sie na-

mentlich anch eiuen Theil der jepl rernuglückeen Ge-

genden des Steiner Bezirkes getroffeu habeu. heilen

sollen, wo also Wunden auf Wunden gehäuft wer-

de», uud den Verunglückten alle Auosicht auf Erho-

lung verschwindet.

Um nun den so harten Plüfungen der größten

Entbehrung n»o Noch entgegengehenden Insassen

der Beznkshauptman,,schaft Stein in ihrer jammer-

uud verzweissungsvollen i.'a.;e nach Tl)n»lichkelt a«f«

z!lh,lfen, dar das drhe Slalchallerei-PlasieilM, mir

E'laß vom 2 1 . d. M . , Z. 300«. für dieselben .ine

milde Sammlung im Umfange der ganzen Plovinz

lmg.'lellet, und die geftreigle Redacrlon nimmt dader

tleftu A»l.,ß mit F,,ndl!! wal)r, »m d,m ben'äl.rse»

^odlchailgk.'icssilme der httsigs» Bevölkerung nnc der

Erklärung eiugegen zu kommen, daß sie mit d>m

größten V.'lg»ügeu bereit ist, jede zn diesem Bedufe

g<spendete milde Gabe, welche ihr anvercrauc wrideu

wil l , entgegen zu nel)!n>n, und daß sie nicht unter,

lassen wird, die ihr eingehändigten Beträge schleunigst

lbrer hilfreichen Bestimmung zuzuführen, nnd mic den

N'imen der edleu G.ber in ihren Spalte» mitlast

eigener Verzeichnisse zu veröffentlichen.

Laibach. am 23. I » l l 18.^3.

Die Redaction der Laibacher Zeitung.

O e s t e r r e i c h .
' W i e n , 2 l . Ju l i . Nach tiner Eröffnung des

königlich preußischen Ministeriums für Handel, Ge-

welbe nud öffentlich« Arbeiten ist von Seite der preu»

ßischeu Nsgteruug in» Namen der dem deutsch-öster»

reichischen Telegrapbenverelne b^igecretenen deutschen

Staaten u»d der Nledirlande, am 4. October 18^2
nils Frankreich u»d Velgieil eiu Teleglliphcuvertrag
abgeschlossen worden, welcher am 25. Apl i l 18K3 zu

Paris racificirt woiden. und in Frankreich am 1.,

l» Preußen und Oesterreich am Ulcen M a i I8.'i3 in

Kraft getresen ist. I n den neuen Vertrag find die

weselulichsten Bestimmungen des deutschchst/rreichischeu

TelegraphenvereiusoertragiS ausgenommen. Zur Em>

pfaugnahme von Privaldepeschen in dencscher und

englischer Sprache sind vorlänfig uud bis auf Weile«

res in Frankreich die Stationen zn P a r i s , (5alaiS,

nnd Straßburg, in Belgien die Stationen zn Brlls«

s.'l, Antwerpen nud Ostende verpflichtet. I m deutsch«

österreichischen Telegrapl^'Nvereiue haben die Telegra-

phenämter ohnehin die Verbindlichkeit, Depeschen in

französischer Sprache anzunehmen. Was dagegen die

Anllalxne von Plivaldepeschen in englischer Sprach«

bttiissl, so werden in O<sterreich zur Empfangnadme

von derlei Depeschen vorläufig uud bis auf Weiteres

nur die Telegrapheuiuncer in W i e n , P r a g , B runn

uud Triest verpflichtet. uud es besteht eine gleiche

Verpflichtung vorläufig bei den königlich preußischen

Stationen zu Be r l i n , Hamburg, Lübeck, Frankfurt

a. M . , Deul). S te t t i n . Leipzig, Breslau und Dan-

z>g. Bei den niederländischen Stallone» zu Amster-.

dam, Dorlrecht. Haag uud Rotterdam ist uebeu der

ftauzösischeu Sprache auch der Gebrauch der engli-

schen und deutschen Sprache gestattet. Scaacsdepe«

scheu müssru bei sämmtlichen Telegraphenämter» Frank-

reichs, Belgiens und deS deutsch-österreichische» Tele-

glaphenvereiues auch in englischer Sprach« zugelasten

werden. I u der Behandlung der über daS G ^ h e r -

zogthum Bade» und Straßburg „ach Fra"k.c,ch g "

heuden Depeschen hat bis auf We.cereS eine ^ ' > ' ^

rung in den bisherigen Vestimnuln^n mcht e ' . ^ ^ ^>

Die Depesche» werden .n ' ' a ^ b , ' ' 0 " - ^ ^ ^

classificirt: Staatsd.-pes.hen, d . ' si''d ^ ^ ^ ^. . ,

vou dem Scaalsol.'.l,'a.'pte. von t>" „ . ^.. , , „ ,

von den (5l>,fs der d ip lomat .^ . ' , ^ ^ ' ... , ^ , ^ n .

diesem Vertrag- bcigetrete...' ^ '
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Diplomatische Depeschen fremder, bei diesem Vertrage
nicht betheiligten Mächte werden als Prioatdepeschen
behandelt. Amtsdepescheu, die ausschließlich den in-
ternationalen Telegraphendienst betreffen; endlich Pri-
vatdepeschen.

Die Beförderung der Depeschen geschieht in der
Reihenfolge, in welcher sie bci der Telegraphenstation
anfgegeben werden, oder telegraphisch einlangen, wo-
bei jedoch die vorerwähnte Rangordnung, nämlich: 1.
StaatSdepeschen, 2, Telegrapheudieustdepeschen, A.
Privatdepeschen, beobachtet.wird.

" Die Avantgarde der kaiscrl. rnssischen Occupa-
tionsarmee unter dem Kommando des Herrn General-
Adjutanten Graf Anrep-Elmpt, welche am 28. Juni
dnrch Blisseo marschirt ist, sollte Freitag (i-'l. I n l i )
lim 1 llhr Mittags durch die Barriere von Kolen'
tina in Bukarest einrücken.

W i e n , 2 l . Jul i . Es waren am Donnerstag
Abend (dem Ende des v i e r t e n Tages) von den
Actien der n. ö. Escomptegesellschaft 2 ^ 0 9 6 ^ ge-
zeichnet. Eine Kundmachung des General-Secretärs
der österr. Nationalbank macht das Publikum darauf
ansmerksam, das; tie Subscription am Samstag den
2!t. J u l i d. I . »m l> Uhr A b e n d s geschlos-
sen w i r d .

»- Der Herr Fürsterzbischof von Wien, Othmar
Ritter v. Ranscher, ist heute Früh von seiner nach
(.̂ ran gemachten Reise znrückgekehrt.

— Eine hiesige Knnsthaudlnng hat vor einigen
Tagen mehrere Hnndert Porträts Er. Majestät des
Kaisers nach Cettinje gesendet, welche Finst Daniel
von Montenegro »rührend seiner Anwesenheit in Wien
bestallt hatte, um sie unter die Cernagoren zn ver-
theilen.

— Die Verordnung in Bezug auf die Landes-
Wappen ist im Eutwnrfe bereits ansgearbeilet- Der
dabei aufgestellte Grnndsal) bildet die Einheit des
Reiches. Die Landeswappen würden sonach in allen
Kronläuderli mit dem Reichsadler in Verbindung ge-
bracht werden.

— Die Commission des Gemeinderathes, wel.
cher die Negulirung der Miethzmse in den städtische»
Hausern übertragen wnrde, sel)l ihre Thätigkeit fort
und hat neuerlich die Erträgnisse der in den Vor»
stadten gelegenen städtischen Hänser, bei welchen ein
vierteljähriger Anfkündignngscermin üblich ist, dann
mehrerer der Commnne gehörigen Aecker nud Grund?
stücke rectificirt, wodurch dem Eilikommen ein jährli-
cher Zuwachs von beiläufig 2000 fl. zufließt.

— Ans W i e n , 18. Jul i , schreibt man der „Prag.
Ztg." : Die hiesige Handelskammer hat sich nun auch
für die Errichtung von Fruchlmagazinen ausgesprochen,
und der Herr Bürgermeister Dr. Ritter von Seiller
hat vor Knrzem in Begleitung dreier Gemcinderäche
und deS Directors der Approvisiouirnngssection eine
Rundreise gemacht, wobei derselbe Pesth, Wieselburg.
Raab und Preßbnrg berührte, und in diesen Städten
die größeren, daselbst errichteten Fruchtmagazine besich-
tigle. Das reiche Einkommen der Wiener Com-
mune, das sie aus den eigenen Fonds nnd dein ma-
gistrallichen Aufschlage der Accise bezieht, geben ei-
nem redlich wollenden Gemciuderath, an dessen SpiNe
ein aufgeklärter Bürgermeister steht, der seinen Na--
wen weiter hinaus, als über die Dauer seines Am-
tes bringen w i l l , die genügendsten Mittel an die
Hand, derlei, die materiellen Interessen deS Volkes
zufriedenstellende Einrichtungen iu's Leben zu rufen.

— Die feierliche Einhüllung des Kaiser Franz-
Monumentes in Franzensbad wird, wie die „Bohe-
mia" meldet, am 30. d. M . in feierlicher Weise er-
folgen. Die Feier wird dnrch eine Rede des Grün-
ders deS Monumentes. Herrn Grafen Münch-Velling-
hausen eröffnet; die kirchlich« Weihe nimmt der Herr
General-Großmeister des Kreuzhcrren.Ordeus P. Dr.
Jacob Beer vor. Festlich geschmückte Jungfrauen
ziehen hieranf an dem Monumente vorüber, zu dessen
Füßen ImmorteUenkränze niederlegend. Mittags ist
großes Diucr im Vursaale. während die Armen von
der Gemeinde bewirthet werden. Nachmittags Musik
im Parke, während welcher der festlich geschmückte
Hochzcitszng eines Egerläuder am selben Tage getrau-
ten Brautpaars an den hohen und höchsten Gästen
vorüberzieht. Abends gibt die Gemeinde einen gro>

sien B a l l ; Velenchtnng der Vrunnentempel und ein
großes Feuerwerk bildet den Schluß des Festes.

— Die bereits erwähnte, vom Marien-Verein
zur Beförderung der katholischen Mission in Central-
Afrika beabsichtigte weitere Erpedition nach b'hartnm
im westlichen Sudan, wird mit Ende Angnst d. I .
dahin abgehen. An deiselben nehmen 14 Personen
Theil, worunter sich 8 vollkommen vertrauenswürdige
Handwerker (Tischler, Maurer, Schlosser, Schmiede
u. s. w.), U aus Kram und 2 von Wien , befinden.
Ans dem Priesterstande schließen sich U intelligente
Priester, 4 aus der Laibacher, 1 aus der S t . Pölt>
uer Diöcese und l ans Vaiern an. Diese Nieder-
lassung bezweckt vorzüglich die Unterweisung und Er-
ziehung der Neger in der katholischen Religion, so
wie die Unterrichtuug derselben in verschiedenen Hand-
werken. M i t Rücksicht anf die Mittel des Vereines
konnte gegenwärtig zn dem gedachten Zwecke keine
größere Anzahl Individuen ermittelt werden, d^für
war man bedacht nur ganz tüchtige Kräfte anszu»
wählen. Die Anmeldungen waren zahlreich; in Krain
meldeten sich 40 Handwerker zu dem angezeigten
Zwecke. Wiewohl bei der gedachten Expedition die
religiösen Interessen vorwalte», so dürfte dieselbe auch
anf deu Absal) der vaterlandischen Erzeugnisse nicht
ohne vortheilhafce» Eiustnß bleiben. Veachtenswerth
e, scheint, daß die Erpedilio» mehr als 200 Centner
iulä»bischer Industrie - Erzeugnisse mit sich führen
wird. Die Mission hat in Bezug auf die Beförderung
von der Staatsverwaltnng u»d vom Triester Lloyd
wesentliche Erleichterungen zu erwarten, u»d es wird
derselben durch den k- k. Generalconsul Ritter v. Hu-
ber in Alerandrieu bei der ägytlscheu Regierung die
Gewährung einsprechender Begünstigungen angebahnt.
Bei den vielfältigen Anforderungen nach Priestern,
welche von den Häuptlingen mehrerer Negerstämme
au den hochw. Leicer der afrikanischen Mission, Dr.
K n o b l e cher, bei seiner jüngsten Reise auf dem
weißen Flusse zn der nenerrichteten zweiten Mlsslons-
statiou niner den Bari-Negern gemacht wurden, bie-
tet der aufopfernde Entschluß der ueu abgehende»
Priester eine um so willkommenere Verstärkung der
Mission dar, als diese, während Dr. Knoblechers ley-
ter Reise durch das Ableben des Venetianer P,ie«
sters Vinco Angelo einen bedeutenden Verlnst erlltten
Hal, der um so schwerer empfnndeu wird, als Vinco'S
vielfache Erfahrungen nnd Sprachkelintnisse, welche er
sich im Jahre 18i)1 bei seinem Besuche mehrerer noch
unbekannter Stämme erworben hat, der Mission sehr
zn Statten kamen. Vinco Augelo war der Erst.',
welcher verläßliche 'Nachrichten über die Nilqnelle»
eingezogen hat.

— Auf Befehl Sr. Majestät des Kaisers Ni -
colaus ist ein Bild des heil. NicolauS deS Wunder-
chaters zu Rom vou russischen Künstlern in Mosack
ausgeführt worden. Dieses Bild, <l Arschin, 2 Wer-
schok hoch und 2 Arschin 4 Werschok breit, wuide im
Jahre 18,'il uach St . Petersburg gebracht. Se.
Ma j . haben zn befehlen geruht, das dasselbe in der
Eapelle anfgestM werden soll, die auf der Balgo-
weschischenskischen Brücke erbant wird. Die Kapelle,
deren Grundstmileguug nenlich statcfa»d, wird ganz
aus Serdobol'schcm Granit errichtet, a»f einer Grund-
lage von Granit, sie wird vou einer im Innern acht-
eckigen und von Außen viereckigen Kuppel überwölbt,
u»d mit vergoldeten Vronce-Verzierllngen geschmückt
sein. Die ganze Capelle mit dem Kreuze erhält eine
Höhe von U'°/z Faden, u»d ciue Basis vou 2 Qua-
draefaden. Das Bild des heiligen Nicolaus wird au
dcr hintern Wand angebracht, daS Innere der Ca«
pelle mit byzantinischen Mosaiken uud siorentinischen
Incrustacionen, in verschiedenfarbigem Marmor, ge-
schmückt sein. Au der änßeren, nach Wissili-Ostrow
gewandten Facade, wird ein Bild des heiligen Aleran-
der-Newski anfgestellt, gemalt von dem Academiker
Sawjalow,

— Zu den leltten F u n d e n von Alterthümern
bei Mannheim ist noch eine Ara zu rechnen, die vor
14 Tagen bei Morsch, wo sie als Strebepfeiler eines
Hauses eingemauert war, erhoben wurde. Sie ent-
hält in ziemlich rohen Basreliefs die Gottheiten M i -
" "va , Imw, Merkur oder Apollo (denn die linke
Seite, welche das Kennzeichen der Fignr enthalten
sollte, ist stark beschädigt) und Herkules. Bei Rhein-

Heim, V . A. Waldshnt, wnrde vor einigen Tagen
der neun Fuß lange, Schaft einer ganz marmornen
Säule dorischer Ordnung, doch gegen die Mitte nicht
nnbeträchtlich ansgehaucht, durch den Strom ans Ufer
geworfen. Dieselbe geborte aller Vermuthung nach
nrsprünglich einem römischen Gebäude bei Kaiserstuhl
an, wo auch sonst häufig Anticaglien gefunden wer-
den. Beile Funde wurden in die Landessammlung
dcr Alterthümer abgeliefert.

" Aus dem Zalaer Comitate schreibt man, daß
dort ein Unternehmer die Seidenzncht mit vielem
Vortheile betreibe und gesonnen sei, im nächsten Jahre
den Betrieb zn erweitern.

— Bei Schnmla läßt Omer Pascha au Her»
stellnng eines verschanzten Lagers arbeiten. Die Berge,
welche um Schumla ein halbcirkelförmiges Amphi-
theater bilden, werden mit Erdwällen versehen, wie
solche auch im Jahre 1828 bestanden nnd den Russen
so mächtig trollen. Von diesen sich regelmäßig wieder
erhebenden Erdwällen ward schon Nomanzow im Jahre
l774 nnd Kaminsky im Jahre 1810 „ach blutigen
Kämpfen zurückgeworfen.

* W i e n , 22. Jul i . Se. k. k. apostol. Majestät
haben mit allerhöchster Entschließung vom I .Jul i 16^»
zn genehmi.ien gernht. daß die unter dem frühere»
Studieusystem im lombardisch-venetminscheu Königreiche
entstandene Lyceal- und Gymuasial-Lehl kauzel für deutsche
Sprache und Literatur aufgelassen und an deren Stelle
mit Rücksicht auf die gegenwärtige Einrichtung der
Gymnasien an sämmtlichen Scaatsgymnasien des ge>
nannten Königreiches Gymnasial-Lehrkauzeln desselben
Faches errichtet werden. Die damit »erbnudenen Ge-
halte erreichen das Ausmaß dcr beiden höheren Ge»
Haltsstufen der Lycealprofessoren nnd es sind den be-
treffenden Professoren nebstbe« noch jene besonderen
Begünstigungen zugesichert, deren sich die Gymnasial«
Professoren in Absicht auf die Pensionsfähigkeit und
die Erlangung von Decennalznlageu zu erfreuen haben.
Gleichzeitig sind auch die Gehalte der UniversitätS»
Professoren der de»lschen Sprache und Literalnr zu
Pavia und Padna angemessen erhöht worden.

Die Vesepnng dieser Stellen steht in naher Aus-
sicht. Es ist rorauSznfthen, daß die neu systemisirten
Lchlkcmzeln mit den bisherig?»» ^ehrkrüftcl, nicht werden

beseltt werden köuuen, weßwegen strebsamen und befä-
higten jungen Männern die Gelegenheit geboten wird,
sich eine eben so würdige als materiell günstige Anstellnng
im öffentlichen Lehramt« zu erwerben.

Gratz, 20. Jul i . Gestern Abends brachte daS
m'iformirte Vürgercorps dem znm Fürsterzbischofe von
Wien ernannten bisherigen Fürstbischof von Seckau,
Ritter v. Rauscher , vor dessen Morgens erfolgen-
der Abreise nach Wien. einen glänzenden Fackelzus».
Der Zug ging von dem Hanptwachplaye auS und
hielt vor dcr fürstbischöflichen Residenz. Von da ging
derselbe dnrch die Bürger- und Sporgasse wieder auf
den Hanpcplal', znrnck.

T r i e f t , 22. Juli . Auf dem Felsen S a " Gio«
vanni in Pelago bei Novigno in Istrien, unter 4K"
2' 32" der nördlichen Breite und 11" 16' 64" der
östlichen Lauge von, Pariser Meridian ist ein Lencht-
thnrm errichtet worden, welcher, vom 1. August an-
qefangen, des Nachts mtttelst eines Apparates nach
dem Fresncl'schen System mit fortwährend abwech-
selndem weißem und rothem Lichte belenchtet werden
soll. Die Laterne ist 70 Wiener-Fnsi über der mitt-
leren Meereshöhe, daher das Lickt bei hellem Wetter
für den 12 Fuß über der Meeresstäche befindlichen
Beobachter in der Entfernung von 14 geographischen
Meilen sichtbar sein wird.

M a i l a n d . Um dem in l ^mer Zeit überHand
genommenen Schleichhandel kräftigst zn begegnen, ist
die Elnleitnng getroffen worden, dasi die zur Ueber-
wachung bestimmten Kanonenboote auf dem Lago
maggiore nunmehr ununterbrochen kreuzeu, wodurch
das Landen der Schmugglerbanden beinahe unmöglich
gemacht wird.

D e u t s c h l a n d .
Ber l in , 19. Juli. Se. Majestät dcr König

ist „ach der Provinz Westphalen, Ihre Majestäten
der König uud die Königin von Vaiern sind nach
Hamburg gereist.
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V e r l i n , 20. Juli. Gestern Nachmittag ?! Uhr
kam das königlich preußische Postdampfschiss „preu-
ßischer Adler" von Kronstadt mit s>3 Passagiere» am
Vord in Stettin ein. Es verließ Kronstadt am 16.
d. M.< und h.itte bis Bornholm mil heftigem Sturm
aus Westen zu kämpfen. — Die Nachrichten aus
Petersburg, die eS mitbringt, geben bis zum I l i . An
diesem Tage ftüh verließ die kaiserl. russische Ostsee-
flotte, bestehend aus 37 Segeln, die Nhedc von Kron-
stadt, um, wie es hiesi, im finnischen Meerbusen zn
mcnwvriren. Se. kaiserl. Hoheit der Großf. Thron-
folger war an jenem Tage Morgens um U Uhr hin-
ausgefahren und hatte die Flotte vor ihiem Auslau-
fen inspicirt.

Am 14- wurde der Geburtstag I . M a j . der
Kaiserin von Rußland in üblicher Weise gefeiert. Die
Flotte begrüßte deu Festtag mit Kanonensaloen. —
Ein französ. und englischer Courier si»d mit dem
„Preußischen Adler" in Stettin angekommen uud weî
ler gereist.

A u g s b u r g , 17. Juli. Die Missionen durch
die I'I'. Iesnicen dahier haben heute, unter dem An-.!
drang einer anßerordcnllich großen Volksmenge, sowohl!
in der Stadtpftnrkirche E l . Moril) als .u,ch im Dom
begonnen, in welch' l^terem der hochivürdige Herr
V'schof von Rlcharz persönlich die üblichen Volimacl,-
leu «n die Hände der daselbst thalige,! l'!'. Roder,
Noh und Poctgeißer legte. Die Eröffnungsrede i>n
erstgenannten Gotteohause, die schon Morgens -i Uhr
begann, hielt der Pater Al let . mit welchen» Pater
(Fürst) Zeil in den Fnnctioneu daselbst abwechsln
wird, wahrend Paler Noder um 9 Uhr in unserer
Metropole seinen ersten Vortrag hielt, der sich über
das Thema verbreitete: „Glaubet nicht jedem Geist,
sondern prüfet die Geister, ob sie aus Gott sind."
Bis auf zehn Stunden im Umkreise haben sich zahl.
reiche Scharen von Andachtigen eingefnnden.

G u t h a , 17. Jul i . Die sämmtlichen Thürin«
gen'scheu Regierungen haben kürzlich einen gemein-
schafllicheu Geschäftsträger iu Berlin ernannt, und
den ehemaligen Minister Graf v. Veust in Alceuburg
mit der Vertretung ihrer Interessen betraut.

W e i m a r , 17. Jul i . Bei dem Huldigungscide,
welchen das Mll i tär Sr. k. Hoheit dem neuen Groß-
Herzoge von Sachsen-Weimar leistete, ist die Vezie-
hnug auf die Verfassung, welche iu den Huloignngs-
eld der Staatsdiener aufgenommen ward, weggeblie»
ben. Auch ward die christliche Eidesformel wieder z
aufgenommen.

F rank fu r t a Ä » , , 18. I n l i . Anf der Fiank-
furter Mn„ze sollen Dlicaten für Plircitrechnnüg ge-
prägt werden. Anscheinend zur Berichtigung dmübel
mnlanfeuder Gerüchte bcmerkt.das „Fr. I . " auf Gruud
zuverlässiger Auskunft Folgendes:

»In Folge der erkannten Föiderlichkeit für die
Münze und für die damit verbundene Goldscheidean-
stalt hat sich das Rechneiaml bewogen gefunden, sich
höheren OrtS die Ermächtigung ertheilen zn lassen,
daß auf der Münze, für Rechnuug Dritter, Dncaten
ü 23",2 Karat fein und 67 Stück auf die rohe Mark
(also genau wie die österreichischen llud baier'schen
Ducateu) geprägt werden dürfen, und zwar gegen
Vergütung der Prägkosten uud unter Wahrung der
staatlich?» Controlle.

I t a l i e n .
I n Toscana und in der Nomagna sind drei von

den vier Mördern, die noch von der Räuberbande
des Passatore übrig geblieben waren, durch die Die-
ner der öffentlichen Macht getödtet worde,,. Der leyte,
Giuseppe Asslitti, wild von der toscanischen Sicher-
heitSwache sottwährelid verfolgt. Auf diese Weise
scheint nun die Sicherheit der Reisenden in der Ro-
magua uud längs der toöcanischen Glänze nicht mehr
gefährdet zn sein.

Der Großherzog von ToScaim hat die gegen
Gnerazzi nnd drei seiner Genossen, Petracchi, Mon»
tazio uud Capacchi, verhängte Strafe in ein lebens-
längliches Eril verwandelt.

Die Eisenbahnarbeiten in Piemont werden mit
der größten Thätigkeit betrieben. Kürzlich hat die
Regierung auch die Lieferungen für die Strecke von
Novara bis Arona anSgl schrieben.

- F r a n k r e i c h .
P a r i s , 18. I » l i . Die friedlichste Slimmnng

herrscht heute allenthalben; daö Vertrauen zu einer
glücrlichen Lösung erstarkt immer mehr, uud die Vörse
zeigt sich voUkommeu beruhigt. - - Man ist überzeugt,
daß die leyte, etwaö derbe Note d<S MiuistcrS H.
Dlouin de Lhuys uach Petersburg erst dauu kommen
wild, nachdem die friedliche Lösung btrcicö vollständig
erreicht ist, somit durchaus keine Elmrilknng auoilbeu
dürfte.

Die Regierullgeu von Fiankreich nnd England
si"d fest entschlosseu. die Fl^te uichc iu d« Darda-
nellen einlaufeu zu lassen.

Der Prozeß der Herren i5o« ilogol,, Planhol, Vir-
maitre und Flandin, die in der sogenannten Cmre-
spondeinen ^ Angelegenheit verurtheilt woiden sind,
wlid am Eude der nachsteu Woche vor den 6assa-
liouohof kommen. Der Genrral'Procmalor de Rry^r
wild das Wort führen. Dieser Prozeß ist in so f"N
von großer Bedeutung, als in demselben die Frage
Über die Beschlagnahme der Briefe dnrch de» Depar-
temeiual-Präfeccen und deu Polizei - Präftcte» von
Paris in leycer Instanz euischieden werden wird. Die
Adoocateu: Revercho», Pciul Fabre und Vonill >rer-
deu in dieser Angelegenheit das Wort ergreif.«,.

Man erwartet eine Velorduung. der zu Folge
eS künftig bloß eine einzige (Zlasse von Pl-äfecturen
und eine einzige <̂ I.isse ^ , ^,,^s-Piafecturen, jedoch
nncer Beibehaltung der seidigen Gehaltöunlerschiede,
geben soll.

Vrol)l'ritannirn und Irlnud.
L o n d o l l , l« . I l l l i . Durch die „Niagara" ist

eine New-Zorker Post vo,n i;. Juli eingegangen.
Am 4. wurde daS große uordamerikanische National-,
fest gefeiert. Es kam dabei zu einem Krawall, bei
dem Irländer leider die Hauptrolle spiclcen. Vierzig
von ihnen wurden von der Polizei verhaftet. I u
Annapolis kam es am selben Tage ebenfalls zu einer
Ruhestörung. Die Einirohner feuerten auf das Dampf-
boot „Powhattan", als es eben zu eiuer Vergnügungs-
reise abfuhr; gegeu l!00 Passagiere befanden sich an
Bord uud viele sollen schwer verwundet worden sein.
Die Veranlassung dieser Sceueq wild nicht ange-
geben. — I n S t . Johns, wo man das Geftft gegen
das Vranntweintrinken mit Gewalt durchführen woUle,
wurde die M^ßigkeitöhcllle mit Pulver i» die Lnfc
gesprengt.

Auch die „Times" läßt sich aus (5onstantinopel,
^. I l i l i , berichte», daß eine Verschlroinng gegen da»?
Lebe,, des Sultans entdeckt worden sei. Freitag am
l. I » l i oder Sonnabends Früh sollen 15 Imam's
oder Softa's verhaftet und wenige Stunden darauf
erdrosselt worden sein. Die Verschwörer wollten, wie
es heißt, den Bruder des Sultans, Abdul Aziz, ans
deu Thron bringen.

V o o n i e n
Aus V o S u i e n , 16. J u l i , schreibt man der

„Triester Ztg." : Es dürfte von Interesse sein, wen» j
wir bei der schwebenden Frage über die Immumtä-
tcu des gliech. Christenthums die Punkte in's Auge fas-
sen, welche gerade vor 40(1 Jahren, 3 Tage uach der Er-
oberung vouVyzanz, der Sultan den Christen in einem
Ferman zusicherte. Vor Allem, hieß eS darin, soll
der griechische Patriarch nach altem Herkommen ge-
wählt und bestätigt werden, gauz, wie eS zur Zeii
der griechischen Kaiser geschah. Die Gesammtheit des
Volkes sollce ihn iu einer Synode wählen, der Kaiser
ihn bestätigen und ihm den Patliarchei'stab nebst

i 1000 Ducaten zum Geschenk machen. Der Patriarch
>st. bcsagt der zweice Pmict. daö Oberhaupt des
c'lmstl.chen Volkes. Darin liegt also die Selbst,
ständ.gke.t des Eonstaut.nopler P^iarche» auoge-
,p>oche». und das RechtSverdaltniß zwischen diesem
nnd der Synode zn S t . Petersburg erscheint ,.,
eiuem zwe.f.lbaften Lichte. Die griechisch, K.rch.
eikcn.it lm Orient eigenclich nur ihren Metropoliten
in Coustantmopel; was sp^er daran gelockert wurde.
,st Schuld des eigenen Cleruö. I.'dermanu wuroe
ferner Achtung der Person des Patriarchen geboten
Nttmaud dürfte den Erzbischöfeu und Bischöfen nahe

treten, nnd alle sollten von allen Abgaben ftei se.n.
„Aus den christlichen Kirchen dürfen ke.ue
Moscheen gemacht werde.,", sagt der vierte Ab«
satt. Hochzeiten, Begräbnisse uud alle K>rc1)e>'ge«
brauche sollen na.h griechischem Ritus ror sich gchen,
wie bisher. — Wie oft diese Gelnänche gestört
wurden, ist in allen Journale« Europa's zu lesen. —
„Der Patriarch schlichtet alle bürgerlichen und kirch-
lichen Streitigkeiten nuter den Seinen; alle Kadi'S
uud militärischen Befehlshaber sind gehalten, die,
Urlheilsspiüche iu Vollzug zn seften, die der Patri:
arch im Eiiiveiständniß mit der Synode i>: Vezng
anf die Christen erläßt; deßgleichen soll bei deu
Sp'üchen der Bischöfe in den Provinzen geschehen."
— I n Bezug des Einkommens wurde geboten, daß
der Patriarch und alle Bischöfe von jedem Edristen-
haus jähilich 12 Geldstücke und von jedem Geist,
lichen 1 Duccuen erheben. — F>'agen wir die Bos-
nier, die Herzegowiner und Bulgaren, was die jem-
gen griechischen Metropoliten von ihüen erpressen,
und man wird gestehe», daß sie die Türken zehnfach
übertreffen. Auch wurde damals zugesichert, daß
ohne Zustimmung des Volkes der Patriarch nicht ab>
geseyt werde» könne, anSgenommen, es wäre ihm
nachzuweisen, er sei eî l Verrälher des türkischen
Reichs. — Zwischen einst nnd je!)t liegt eine große
Kluft und co ist hier allgemein gewürdigt, welcher
>>lbü.i»d i.l der Lage der (5h»isten, aber auch iu dem
Be»el)Men d>'s bleruö liegt.

Dergleichen Zusicheruiigen vertragen sich incht
mit dem Koran, wie am beste» aus dem Umstand
erhellt, da» der Kimst gegen den Türken vor Gericht
nicht Zengenschaft ablegen darf.

Hiezn diene folgender Vommeütar. Während des
Ramazaii's wird Mlist bei Nacht Recht gesprochen.
Zivei Tüiken erscheineu vor dem Kadi, dichter Tab.ik-
qualm füllt die Stube. Der eine klagt de» axdeiu
an. er habe seineu Sohn ermordet. Beide »rcoen
nämlich seit langc um einen Eisenhammer in Streit,
der ihnen gemeinsam gehörte. Der Sohn des Klägers
wollte dem Verklagten das Wasser des Weckes ab-
sperren, Nlid dieser gab vor, wahrend des Ringens
sei die Pistole, die der Sohn des Klägers gegen den
Geklagten ge^e, , , zufäl/ig loSgegange» und habe
it),, ,ietodret. Der eine Zeuge, ein Türke, war bereit
zu beschwören, daß der Verk lag te den Sohn des
Klägers erschossen habe, der, in den Unterleib ge-
cirffeli, nach einer Viertelstunde verschied. Die üb>i-
gen fünf Zeugen waren Christen. Der Kadi nahm
oon ih.en Aussagen wenig Notiz, obgleich sie den
Mord übereinstimmend bestätigten nnd al le sechs
gegen den Verklagten aussagten. Der Kadi frug
den Verklagten, was er gegen die Zengen einzuwen-
den habe, worauf dieser antwortete: der alte zeug^de,
Türke sei eiu Freund des Vaters des Gefallene» und
sein Compagnon gewesen, daher bei der Sache be»

tbeiligt, die übrigen fün f Zengen aber wären

Ra jah 's ; ihre Zeugen schafc daher nicht g i l t i g -
Uud der Urtheilsspruch des Kadi? Dieser be-

deutete dem Kläger: „daß er uur eine» Zeugen
habe. da uach d<m Kora,l eiu Rajah gegen einen
Mnselmann nicht zeugen könne; er daher nur emen
halben Vewe<S hergestellt habe." — Und der Ge-
klagte ging frei aus.

Dieses ist eiu Beweis, waö die bisherigen hcitti.
scherif'ö galten und wie der Maugel e.ues einspre-
chenden Gesches mn Ende selbst seine Urheber - die
Tüiken triffc.

Telegraphische Depesche».
— P a r i S , 22. I u l l . Der Dampfer aus (5o»-

uantlüopel ist vorgestern zn Marseille mit Depesche"
NN' das englische Eabiiul eingelanfe». — Uel'er oie
Äncwort aus S t . Petersburg ist noch uichrs Geiriss.S
bekannt; indessen soll eine hiesige Gesandtschaft iel" l>e-
friedigeiide Nachüchsen hle.über erhalce" Daben. Ilalie-
">sche Haüdel^b'iefe lassen ei»e schlechteEl»ie befürchte,,.

- « o n d o n , 21. Jul i . Das „Mol.».u. ^,l)^-
"icle" erklart, die Unserzelchlnmg de5 Sened >,,'d "e
fortdauernde Besepung d.r Do.,a..fü'st"!ll)''me> ,. '
gleich unznl.ssig. denuoch heqt es g ' " p ^ ' ' ' ' ^ , . ,
einen friedlicheil Ali5.,.,,'.i. ^ " . " ^«,-.,1 s.-i <n''"
die Entschließung de. S l . ^ " " ' N . g e r ^ ^ ^ ^ ,̂...
unbekannt; alle d.eßsall^n Ge.uchte ,
mit Voisichc aus;"'"!""" ' . ^. ^ ^ —

Vru-k u„d A«.«g v»>. I , v. «leinmayr mW F. «««.be.« .„ «a,bach. V«»«w°«.ich« Herausgeber u.w R.oa.ceure: 2 . " ^ i ? ^ ^ " '«° »^ ^ " " '



Anlwna;ur Im!lac!)erSeitulm.
Telegraphischer Eours<-Bericht

der Staatspapiere vom 23. J u l i l 8 5 3 .

Staatsschuldvcrschrcil'Migci, . z u 5 M . l in C M ) 94 1/8
Darlehen >»it Vnlosu»^ v. I . l«^l). snr 100 fl . . 13?

A.ms-VIttisn. vr. Stück «400 st. i» C M.
Acticn d»r Kaiftr Frrbiüauds.Nordl'al)»

z» 1N00 il. (5. M 2N2 l/2 ,1, i» (5, M.
Actie» der l'stcrr. Donau - Dampfschifffahrt

zu 500 ft. (5. M 7?^ ff. i« («. M.
Coino- Neliküschmic zu 42 Lire » . 13 ?/« si. in (5. M.

Wechsel-(Zours vom 23. Ju l i 1853

Amsterdam, für 100 Holland. Guld., Nthl. 90 1/2 2 Monat.
AugS l.r,z, ,ür N»0 ^»!d.» (i>ur., ^ult'. 100 Bf. liso.
Frans,,»t».M., (i>,.r!20sl. s»dl,'^n )

eins W'chr. l>u 2̂ , l/2 f,. F>is,, Muld.) l«7 ?/8 Vf. 3 Mona!.
Hain 'M'l,, ,uv l<>0 Mark Va,xo, Gulden 80 1/8 2 Mmal.
Li»m»o, für 300 Tô a»>sch>> i,'i r.. (j,»l!!t>, 109 l/4 Vf. 2 Mmal.
Li i^o». s»r > ^lnlüd Sterling, tt>„!dm 10-40 l/2 Vf. 3 Mon.it.
Li)un, für !it)0 Franken, . '. Guld. 1^8 1/4 2Mi.'»at.
M >!<a»d, fur :l«0 Oettnl.ich, iürc. l^»ld, 108 1/2 2 M>'N.',t.
Paris ! ' " ^ ' w Franken Gnld <28 3/^ 2 M ».,<.
K. K. vollw. Mnuz-Ducate» . . . 14 3/l pr. Ccu«. Aljir.

G o l d - und S> l l ' f r Course v u», 23 J u l i 1553.

Kais. M>ln,,-Ducat,n?l<iu . . . . l43/4 l 4 l / 2
dettu Rand- dto „ . . . . N l/2 14 l/4
(!ul»l u! ülorec» „ . . . . — 14
Napol^'in'bV'r's „ . . . . — 8.3?
Soiweramsd or'S „ . . . . — 15. !ii
lltnß. I,!,verial „ . . . . — 8.57
ss>!»drich>'d'l'v's . . . . . . - '.».
l>i,i^I. Sl,'vcralngs „ . . . . — !04<l
Sill'era^io . . . . . . . . 85,/« 83/6

Z. il«3 :< (H) Nr. 2IU.
K u n d m a ch u n g.

Zu der am Samstag d̂ n 30. d. M. abzu-
haltenden I a h r e s s c h l u j l f e i c r d<s hicsigon
k. k. Gymnasiums werden hicmit alle l ' . I
Gönner und Frl'nnde bieser Ürylanstalt mit dem
Vnncrken höflichst eingeladen, daß das feierliche
Dankamt in der Domkirche um i-i Uhr und
hieraxf die Piämienverlheillma, im Saale der
bürgerlichen Kchieststaite um t> Uhr stattfinden
lvel.de.

K. k. Gymnasial-Direction.
Laibach am 2i>. Juli l^'.H.

Z. w « l . ( ' )

Sonnen-Mikroskop,
zur öffentlichen Schau anfqcst.Ut in einem Z>m

mcr des standifclen R^douteng.baudes.
Mi t test diesem Instrumente können 5»<l Per-

sonen zugleich dicseldcn Gegenstände beobachten,
wenn die Atmosphäre rein und ohne Wolken ist.

Die (5xp rimentc werden wahrend einigen Ta^
gen von I I bis I Uhr M i t t ags , und Nach.-
mittags von halb 4 bis halb 5, Uhr S ta t t
haben.

Z. 1030. (3)

Gine gebildete Witwe,
aus schr gulcm Hause, 22 Jahre all,
sieht sich durch plötzlich eingetretene Un
glucks falle genöthigt t , einen Play als Ge-
jellschafterin oder Erzieherin kleiner Mäd-
chen zu suchen, und erbittet nähere An
fragen oder Antrage unter der Adresse:
V'!!. (^., Vorstadt S t . Veit , Haus-Nr
36, ersien ^tock, m Klagenfurt.

Z. 995 (?)

Wein-Licitation.
?̂luf der Herrschaft Keres ten lh ,

zwischen Agram und Samodor ge-
legen, werden am 30. I u l l und nach:
folgendcn Tagen l. I . 18Z3 mittelst
öffentlich abgehaltener Llcitation,
theils Allodlal-, thctts Bergrccht-
welne von den Jahren M48, l t t5l
und 1852, von sehr guter, echt Oki-
cher Qual l tat , " " ^ 2000 Eimer,
aus freier Hand verkauft. Wozu
die Kaufllustigen höftlchst cingeladen
werden.

Be i

Buchhändler in L a i d a c h , ist zu haben:

As: m a n » , D r W . Abiis, der allgeineincü Gcschichce
m ^usamnielihäügeiider Daistcllung auf ^ogiaphi^
scher Gl'M'dlaqe. Braunschweig 1853. l si 24 ti'.

B a l d a n i l l s , El l ia id. Nallmalmia. Aichiv fin' die
Oluitholo^il', vorzugsweise Europa's. Jahrgang 1853.
l . Quartal. Smttgatt 1853. l fi. 16 kr.

B c t i - achtu >, g <'", christliche. (Der Ertrag dieses Wer-
kes ist für wohlthätige Zwecke bestimmt,) Wie».
1853. 40 kr.

B r e t t o n , Claudius Wilhelm Freiherr v. Praciische
Alileltlma. zur Seireuzuchl. Ein auf eigene Eifah-
rul,g gestützter Vorschlag zur Verbreitung und He
buna, des iseidenbaues in de» ausieritalieuischen wan-
dern" der ostelleichischen Monarchie. Wien. 1852. 3 si.

B r a n u , I) l - . Icoathan. Ueber ^nauie, Beischlaf,
mäimliches lü>d »veiblichcö Unoermoge», oeneiische
Krankheit, regelividrige McualSieiniguug und wei
sie,, Fluß :c. Sechste vermehrte und pel bessene Aus-
lage. M i t HlUzUlü^uiig des homöopathischen Heil.
verfahreilS bearbeitet von Dr . V . Meyer. Leipzig
1853, 2 si 14 kr.

B u s c h , F . B . Was ist vo„ der D z i e r z on'schen A ie -
ü.'i^uchc. Mechode zu hallen, oder: Wie ist der
Bieüenzucht i>, Wahrheit auizuhelfen, besondeis bei
dem Laudmanne? Eisenach l853. 50 kr.

C l e m e n , l)s. C. H. W. Grund,^nge der christlichen
Ki,chel!geschichle fm Schule und Haus. Leipzig l853.
I si. 40 kr.

E onl pen d i u <n des katholischen Kirchemechtes für
Geistliche u. Studierende. Stuttgait l853. 1 fl. -l0 kr.

D e u t i n q c r , Ur . M . Geschichte der Philosophie, l .
Band. 3iegel,)burg ,852. 3 si. 20 kr.

D u h a m e l . Lehrbuch der analytischen Mechanik, i .
Lieferung. Leipzig I853. 30 kr.

D l i u z e r , H. Freuudeobilder aus Göche's Leben.
Studien zuin Leben des Dichters. Leipzig 1853
5 si. 50 kr.

F r a n t c „ h e i »1, !)>'. M . L. Völkerkunde. Charakre-
ristik und Physiologie der Völker. Breslau 18b2.
3 si. 46 kr.

G ö ' r r e s , Guido. Marienlieder. Dritte?lusiag»'. M n » .
cheu. l853. 27 kr.

G r o s ; , F. Weltgeschichte in Bildern und Tert , ei»'
ableitet vo« I) l-. C. W . Vöttiger. l , uno 2. Heft,
S lmrgarr , ü 2tl kr.

G ü n t h e r , I)l- G. B. Lehre vo» de» dlulige» Ooe>
rationen am meoschllchen Köipn'. I n Abbilt'lli'geu
mit erläuterndem Texte. 1. u»d 2. H^ft. Leipzig
1853. ü 50 kr.

H a a s , D r . Georg Em. llber den Znstand der lister-
reichischen llnwelsitäten, >nit besonderer Beziehung
auf die Wiener Hochschule. A u M u i g . l<58. 10 kr.

H a u e r , Ea, l . Handbuch zur Verfassung milicälischer
Aufsähe. Dritte Auflage. W'ei, 1853. 2 fi. 40 kr.

He I I m a n n , I o h . Betrachtungen über daS wahre
Verdie»»^ deS Eüizelmeuschen und der Völker. B>ock<
haus 1852. 1 si. 40 kr.

H e i t n er , ,'?<vm^ui,. Gri.chische Reisestizzen. Braun'
schw.ig. 1853. 2 si 47 k>.

H e u f l e r , !̂. N. Fragmente über Uittenichtswesen in
Oesterr.ich. Wnm 1853. 30 kr.

H o r n , I . C. VtalistischeS G.inälde des Ko'uigreichö
Belgi.n. Dessau l853. 5 si.

< ' iorn. Moriz. Die Lilie vom See. Dichtung. Leip>
" zig 1853. 1 si, 20 kr.
^ - — Die Pilgerfahrt der Nose. Dichtung. Leip-

zig 1852. I si, 7 kr.
K a l t n e r , I oh . A. Geschichtlich wahre Klanke,,' nud

Smbebilder alter und u,uer Zeit. El» Er^mpe^
buch für Leidende. Zweite verbesserte Ausiage. ^chass
hausen ,853 1 si. 40 kr.

Kocher , Eonrad « r . Zionsharfe. E.n E>>al!chah
aus allen ^ah'hlu'dertel, uud von allen Ccusesslo-
nen der christlichen 5^iichen. i . Liefeluug. Stut t -
gart »853. 50 kr.

K r> e g s f a h r t c n Räubereien und Schwindeleien, oder
?lbentheuer, That.n und rathselhaftes Ende eines
s.Itcncl, BosewichcS, I oh . G. D l p p m a n n ' s , ge-
nannt Hranz Fa i r e» b e r g , eines Flei'chers Sohn
anS Kouigsfeio bei Rochlitz in, Königreiche Sachse».
Eine wahre Geschichte voller spannender Ereignisse
und schauderhafter Thaten. 2 Bande. Rochlih 1853

2 si.
L a n e , E. W . Sitten und Gebrauche der heutigen

Eaypter. Nach der dritten Original-Ausgabe aus
d/m Englischen überseht von Or. I . Th. Zenker.
3 Bände. Leipzig 1852. 6 fl. 30 kr.

Le wisch, Jos- C. l 3 Passionspredigten, Nach Pau-
l i „ Mil lei 's Predigten über d,e Leidensgeschichte des
Herrn. Negensbüig 1853. 50 kr.

L e v i t s c h i i i g g , Hciniich Ritter v. Die Geheimnisse
vou Pesth. 4 Baude. Wie» 1853. 2 si.

L i t e r a t u rge schichte, deutsche, der »euern Zeit, in

Biographien und Proben. M i t Portraits. ErsteW
Heft, Cassel 1853. 9 kr. W

M a i e n bl ü then , oder Betrachtungen , Gebete U N ^ ^
Lieder der hohen Himmelskönigin Mar ia , zur
der Mai.-Andacht gewriht. Regensburq 1853.

Hll ' l l i tül i l , ! ! ' ; (^l,i<>!i^!!l!C8. v^icnlill; 1853. I si.
V!<>l!niö<', l 'roziicl ' . Der falsche Demetrius.

1853. l si. 40 kr. «
M e t t e nie i t e r , Dolniuicus. Die Zelle in der W e l ^

Ein Lehr. und Gebetbuch fm- die katholischen E h r l W
st.n überhaupt :c. Negensburg 1853. I fl. 24 k l W

M e n z e l , Wolfgang. Geschichte Europa's vom B e ^
ginne der französischen Revolution bis zum W i e n e l ^
Congest. Erste Lieferung. Stuttgart 1853. 20
(Vollständig in 12 Liefcillngcu.) ^ ^

M i t t h e i l u n g e n , beglaubigte, aus der
und dcm Nachtqebiete der Natur. Erstes
Berlin 1853. 34 kr. M

M i t th e i I u n gen des historischen Vereins fiir S t e i e r ^
mark. Diittes Heft. Grah »852. l si. 30 kr. D

M o s i l , Friedr. Vollständiges Handbuch für die V e r «
rechnung und Berechnung der directe» und
indirecccn Steuern, nach de» neuest.n und noch i»
Anwendung b.stehende,, ältern Geselln ^usannnen-
^cst.llc. Ein unentbchiliches Hilfsbnch für k. k. ^,
Finanz-, Eensurs-, Rechnungs- und Sl?uerbeamt<M>
Gratz 1853 2 fl. 4s> kr. ' W>

Noack , Ludwig. D>e Theologie als Neligionsphiloso- ^
phie i» ihrem w'ssenschaftllche«, Organismus. Lübeck
1853. 2 si. 14 kr.

Ost h o f f , A. Handbuch der Feldbefestiglingskunst, mit
Hinblick auf d<e b,,'i den jüngsten Kriegöereignisseil
stail^efnndene Anwenruna, de> selben. M i t 347 Hc>l̂ »
schincei,. Erste Hälfte. Braunschweig »853. 2 si, 14 kr,

P a n u m , Marie. Bilder aus dem Lebe». Leipzig.
31 kr,

N ü c k e r t , l i l ' . Heinrich. Geschichte deS Mittelalters. >
Stuttgart !853. 2 si, 40 kr.

R o t h e , A. Der Landmann wie er sein sollte, oder
Franz Nowak, der wohlberathene Bauer. Ein Volks'
buch. Fünfte vermehrte und verbesserte Aufiage. >
Gloga». 50 kr. W

S c h e f f l e r , Dl-. H. Die Pri»z,p!en der ^ilorlschelW^
Maschine voü Crikson. Braunschil'eig 1853. 1? kr«

Sch lüsse l zur Berechnung der Ver,vah:ungs^ebüh'
ren (Zählgeld, Depositeutare) von genchtlich.-" D t '
posilen, im Sinne d,s alleihöchsten k. k. Patenies
vom 26. Jänner »853, Verfaßt von Peter Bar-
fl,s!. >0 kr.

Hch lüsse l zu Onkel Toin'S Hüc l i , von ^ . Bechtl
Stowe. Enthaltend die Tdalsachen ui'd D o c u m " ' "
auf welche diese Erzählung sich giündet. >. und 2>
Lieferung. Leipzig, k 10 kr.

S c h n l i d l i n , Carl. Gedichre und Bilder aus de»'
Lebe«. Ziveite vermehrte Ausiage. Stuttgart 1853« ^
1 si. 14 kr. !

S c h n e i d e r , I^l-. F. C. Anfangsgründe der Ehemie-
Ein Leitfaden für Vorlesunge» und zum Selbstst"" '
dium. Wien 1853. 2 si. 40 kr.

Schone , L. Der pracrische Werkmeister. Anleitung ,
zur Kenntnisi und Anwendung von Maschine», b>!'
wegende,, Kläfieu u,d d>,'ren Leistungen, Gewichl
und Festilzteit der ^aterialie!,. Em Handbuch fü''
Ingenieure, Bauführer, Techniker ^c. M i t l n r ^
ren Tabellen und 179 i» den Text eingedruckt
Holzschnitten. Mainz 1853. 2 fl. 42 kr.

S w e g l e r , l),-. A. Nömi'che Geschichte. ».Band. ^
Abtheilung. Tübinaen »853. 3 fi. 54 kr.

S i u z e l . Michael. Der Monat Iun ius , dem allel"
kostbarsten Blute Jesu Ehllsti gelveiht durch Be-
rrachtungel, und Gebete auf alle Tage dieses Mo-
nat). Nrgensburg «853. 30 kr.

— — Der Monat Iu l ,us , dem allei heiligsten Hel '
zen Jesu geweiht, durch B.trachtungen, Gebete u"»
Uebuug.n auf alle Tage dieses MonatS. Regel's'
bürg 1853. 21 kr.

— _ Der Monat November. D.'M Troste der al«
men Seelen geweiht durch Belehrungen, Betrag
tnngen nud Gedece. Negensburg 1853. 21 kr.

S t e g e r , Friedr. Geschichte Fianz Ssorza's. Leipz>s
1853. 1 ft. 40 kr.

S t e r n b e r g , A. v. Macargan, oder die Philosoph'^
des »8. Iahrhundeltö. Leidig i « ^ . 4 si. 10 ^

S t r a c h l e , A. Lericon dcr schlachtn,, Tressen, ^ ^ '
fechte Scharmüyel, Belagerungen :c , a» denr"
seit der Mit te deS 17. I.chihundcits churbrandcN'
bura'sche und k. preußische Truppen Theil geno'N'
men. Neuwied »853- 3 si. 20 kr.

T h i e l e n , Mar . Frd. Der Uebergang über den Nh'>"
der verbündeten Hauptarmee unter dem Oberbefehl
des Feldmarschalls Fürsten Carl ?. Schwarzenberg,
am 2 l . December 1813, nebst einem Berichts üb^
die Ereignisse bis zum 2. Februar 1814 in Fran^

! reich. Wien 1853. 1 si. 12 kr. ,
U n g e r , I) l - . Josef. Der Entwurf eines bürgerliche

Gesetzbuches für da) Königreich Sachsen, »üt
soildnn' Rücksicht auf das österreichische allgcme>
bürgerliche Gesetzbuch. Wien 1853. 2 fi. 24 kr.


